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WUSSTEST DU SCHON?

Affenversuche in Bremen
Vor wenigenWochen entschied
der bremer senat, dass die af-
fenversuche an derUniversität
bald enden sollen. Jetzt geneh-
migte dasbremer Verwaltungs-
gericht aber eine Zwischenverfü-
gung. Die Versuche an denpri-
maten dürfenweitergehen…
Mehr aktuelle news:
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Das ist DeineTierwelt
„Dein tier in besten Händen“ -
Deinetierwelt bringt als Online-
tiermarkt seriöse anbieter und
interessenten zusammen, um
jährlich rund 200.000 tiere in
ein neues Zuhause zu vermit-
teln. im Online-Magazin gibt es
tipps undWissenswertes rund
um tierische themen.
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Hohe Geldstrafe: Halter (29)
sperrte Spitz tagelang ein
Ein 29-Jähriger ausDüsseldorf
wurde vomamtsgericht zu einer
hohenGeldstrafe verurteilt. Der
Grund: Er hatte seinen spitz ta-
gelang imbad eingesperrt und
damit gegen das tierschutzge-
setz verstoßen…
Mehr aktuellenews:
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin
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Eine gemütliche Ecke mit warmen Decken – so helfen Katzenbe-
sitzer ihrer samtpfote, den Winterblues zu vertreiben.

FOtO: UnsplasH.cOM

Mehr Informationen
finden Sie unter:

❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

E swird kalt, eswird grau,
es wird dunkel. Der
Winter ist für vieleMen-

schen eine schwere Angele-
genheit – die saisonalen De-
pressionen setzen ein. Aber
nicht nur wir sind davon be-
troffen, auchKatzen leiden oft
darunter.
Viele Katzenhalter kennen

das vielleicht: Sobald die Tem-
peraturen sinken, benimmt sich
der Stubentiger plötzlich anders
als sonst. Weniger Bewegung,
mehr Kuschelbedürftigkeit und
generell ist ihr Verhalten so gar
nicht, wie sie es von ihrerMieze
kennen. Grund dafür ist oft der
Winterblues. Der Winter ist
nämlich da und damit beginnt
der kälteste, dunkelste und für
vieleMenschen tristeste Teil des
Jahres. Bei vielen schlagen da
die saisonalen Depressionen
oder der Winterblues zu Ge-
müt. Auch für unsere fellnasi-
gen Mitbewohner sind die kal-
ten Tage oft nicht schön. Kat-
zenexpertin TinaWolf klärt auf.

Plötzliche
Wesensänderung
Katzeneltern kennen ihreMieze
am besten. Sie wissen im Ideal-
fall, wie sie tickt, was ihr Tages-
rhythmus ist und wie sie sich
normalerweise verhält. Im
Winter kann es sein, dass die
Mieze sich plötzlich ganz an-
ders verhält, als sie es normaler-
weise tut. Sie schläft plötzlich
mehr als sonst. Oder sie frisst
mehr oder weniger als normal.
Das muss nicht direkt ein Zei-
chen für eine Erkrankung sein –
bei extremen Wesensänderun-
genmacht esdennochSinn,die-

se mal beim Tierarzt abchecken
zu lassen. Wenn sich der Stu-
bentiger jährlich in den kalten
Monaten zurückzieht, kann es
derWinterblues sein. Sollte die-
ser Zustand der Fellnase länger
anhalten, empfiehlt sich ein Be-
such beim Arzt dennoch. Denn
die Tiere kommen nicht immer
mit der Kälte und dem Fehlen
der Sonnenkraft zurecht. Kat-
zen lieben Wärme nämlich
mehr als Kälte. „Die Komfort-
temperatur für Katzen beginnt
bei 26 Grad“, erklärt Wolf.

Warum haben Katzen
Winterblues?
Im Winter scheint die Sonne
seltener, sie ist auch weniger

stark, wenn sie doch mal die
graue Wolkendecke durch-
bricht. Generell wird es früher
dunkel,was fürmehrMelatonin
und weniger Serotonin sorgt –
auch bei unseren vierbeinigen
Mitbewohnern. „Katzen sind
sehr sensible Tiere und das be-
deutet, sie nehmen ihre Umge-
bung und die ganzen Wechsel
sehr intensiv wahr“, so die Kat-
zenexpertin.
Aufgrund der Kälte wollen

die Freigänger nicht mehr raus
– ihnen wird langweilig. Aber
auch Menschen spielen eine
Rolle. „Wir Menschen haben
weniger Motivation, bei dem
Wetter und der ständigen Dun-
kelheit etwas zu unternehmen,

mit den Katzen zu spielen zum
Beispiel. Auch unser Verhalten
kann auf die Katzen abfärben“,
gibt Wolf an. Unser eigener
Winterblues kann also vomStu-
bentiger gespiegelt werden.

Was können Halter
dagegen tun?
Was kann denn gegen denWin-
terblues bei der Fellnase helfen?
„Quasi alles, was unsMenschen
auch hilft“, schmunzelt die Kat-
zenexpertin. Wärme ist natür-
lich das A und O, um derMieze
Komfort und Gemütlichkeit zu
bieten. „Wir können denKatzen
viele kuschelige Orte und Höh-
len in der Wohnung bieten“, so
Wolf. Auch Decken und selbst-
heizende Körperwärmematten
sind ein großer Hit bei den
Schnurrern.
„Ganz wichtig ist natürlich

auchdasKuscheln“, erwähnt die
TFA.Das ist sowohl fürMensch
als auch für Katze Qualitätszeit.
Und beide halten sich in der
Kälte gegenseitig warm. Frei-
gängern muss die Möglichkeit,
immer wieder in die Wohnung
hineinkommen zu können, ge-
boten werden.
Draußen in der Kälte zu war-

ten, kann für die wärmelieben-
den Tiere sehr stressig werden.
Dinge wie regelmäßige frische
Luft und viel Aufmerksamkeit
sorgenauch für leichtereGemü-
ter undwenigermelancholische
Stimmung im Haus.

Winterblues bei Katzen
Samtpfoten im kalten Jahreszeitenstress
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